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VORWORT 

Liebe Mitglieder, liebe Leser,
 vor etwa einem Jahr wurde der TSV Husby durch Daniel Günther geehrt 
– für 100 Jahre Sportverein. Nun können wir bereits auf 101 Jahre TSV Hus-
by zurückblicken. 
 101 Jahre - das ist ganz schön alt! Doch statt eingerostet, langweilig oder 
gar immobil zu sein, zeigt sich unser Verein flexibler, kreativer und aktiver 
denn je! So wie seine Mitglieder, von denen einige schon fast 80 Jahre im 
Verein sind. 
 Flexibilität bewies der TSV Husby nicht nur bei dem Zusammenschluss 
mit der SG Nordangeln 05 oder dem Platz machen für Neues, z.B. dem 
Spiel- und Spaßgelände auf dem Sportplatz, sondern auch ganz aktuell bei 
der Öffnung des Sportangebots für die OGS der Grundschule Husby. 
Kreativ war der Verein nicht nur mit seinem Onlineangebot unter Corona, 
dem familienfreundlichen Jubiläumsprogramm in Form von Workshops, 
sondern auch im Wandel des Sportangebots. Statt Leichtathletik werden heu-
te beispielsweise Dart und Basketball angeboten. 
 Aktivität zeigt sich seit jeher im Engagement der Trainer und der Mit-
glieder, dem für einen ländlichen Sportverein umfangreichen und abwechs-
lungsreichen Sportangebot, sowie auch bei seinen zahlreichen (Um-)Bau-
maßnahmen im Dorf. 
 101 bewegte und bewegende Jahre TSV Husby! 
 Am Ende sind es vor allem Freundschaft, dörflicher Zusammenhalt und 
generationenübergreifende Gemeinschaft, sowie Spaß und Freude am Sport, 
die unseren Verein ausmachen – in der Vergangenheit, im Jahr 2022 und 
auch zukünftig!

Yvonne Drews



4

100 JAHRE TSV HUSBY

 Am 02. November 2021 hatte die Staatskanzlei des Landes Schles-
wig-Holstein zu einer Feierstunde mit einigen anderen Traditions-
vereinen nach Kiel in den Raum Schweden der Wunderino-Arena 
eingeladen. Unter dem Motto: „Vereinssport weiter stärken und dem 
Mitgliederschwund entgegenwirken“ sollten 41 Traditions-Sportvereine 
durch den Ministerpräsidenten, Herrn Daniel Günther für ihr 100-jäh-
riges, 125-jähriges oder noch älteres Bestehen und für die dabei er-
worbenen Verdienste um das Allgemeinwohl im Land ausgezeichnet 
werden. In einer gemeinsamen Veranstaltung der Landesregierung und 
des Landessportverbandes wurden die Auszeichnungen von Minister-
präsident Daniel Günther, Innenministerin Sabine Sütterlin-Waack, 
und dem Präsidenten des LSV, Hans-Jakob Tiessen an die Vertreter und 
Vertreterinnen der Vereine überreicht.
 Ministerpräsident Daniel Günther sagte, die jüngste Zeit sei für die 
Vereine sicherlich eine der schwierigsten Phasen seit dem Zweiten 
Weltkrieg gewesen. Corona habe den Trainings- und Spielbetrieb für 
lange Zeit zum Erliegen gebracht, Mitglieder hätten gekündigt. „Finan-
ziell konnten wir als Land den Vereinen helfen. Die Corona-Soforthilfe 
für Sportvereine und -verbände hat fehlende Einnahmen ersetzt. Die 
größere und schwierigere Aufgabe ist es jetzt aber, die verlorenen Mit-
glieder zurück in die Vereine zu holen“. Besonders für Kinder und Ju-
gendliche seien Bewegung und der Austausch mit anderen im Sport 
wichtig, sowohl für die körperliche als auch für die seelische Gesund-
heit.
 Innenministerin Sabine Sütterlin-Waack meinte, jede Schleswig-
Holsteinerin und jeder Schleswig-Holsteiner solle sich einmal vor Au-
gen führen, wie viele ehrenamtliche Arbeitsstunden über diese mehr als 
100 Jahre in unseren Vereinen und Verbänden geleistet wurden. Dann 
würde der Wert dieses Engagements erst so richtig deutlich. Dabei gin-
ge es um so viel mehr als den Sport. Unsere Vereine und Verbände 
seien ein ganz wichtiger Eckpfeiler unserer Gesellschaft.
 Hans-Jakob Tiessen, Präsident des Landessportverbands ergänzte: 
„Alle Vereine, die wir heute auszeichnen, haben während und nach 
dem Zweiten Weltkrieg große Brüche überstehen müssen - bis hin zum 
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völligen Erliegen des Sportbetriebes. Beim Aufbau der jungen Bundes-
republik waren es vielerorts vor allem die Sportvereine, die für neues 
Leben in den Dörfern und Städten gesorgt haben. Nach wie vor bieten 
die Vereine in den über 1.000 Kommunen unseres Landes vielen Men-
schen Bindung, Halt und Gemeinschaft. Der Sport ist heute längst in der 
Mitte der Gesellschaft angekommen. Er ist in den Gemeinden oftmals 
einer der letzten Orte, in denen Alt und Jung, Starke und Schwächere 
gemeinsam eine soziale Heimat finden. Dieses gilt ganz besonders in 
und nach der Corona-Zeit.“
 Zum Empfang der Sportplakette des Bundespräsidenten und einer 

Urkunde des Landes Schleswig-Holstein, sowie einer Ehrenurkunde 
des Landessportverbandes (LSV) waren für den TSV Husby die zweite 
Vorsitzende Marie Josten und die Kassenwartin Daniela Lassen ange-
reist. Im Anschluss an die Ehrung gab es Gelegenheit bei einem klei-

nen Imbiss auch mit dem sportlich ambitionierten Ministerpräsidenten 
ausführlich über sportliche Ereignisse und weitere Vereinsaktivitäten 

zu sprechen.                                                      
(Fiete Lefarth)

Foto Frank Peter
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AUS DEN ANFÄNGEN

 Der folgende Text mag den älteren Leserinnen und Lesern bekannt vor-
kommen, da er auch in früheren Jubiläumsausgaben zu finden war. Wir glau-
ben jedoch, dass 25 Jahre nach derm Erscheinen der letzten Broschüre dieser 
Art, die neue Generation mit der Erstehungsgeschichte des TSV Husby be-
kannt gemacht werden soll.

Gelting, im August 1930

 Am 20. Juli 1930 besuchten mich die Turnbrüder Jeß Johannsen und Peter As-
mussen aus Husby und baten mich, von dem Entstehen und Wirken des Turn- und 
Spielvereins Husby das aufzuschreiben, was ich noch erinnern könne, da das erste 
Protokoll des Turnvereins verloren gegangen wäre. (Loth)

"Den ersten Anstoß zu planmäßiger körperlicher Übung wurde 
im Juni 1914 durch einen �Aufruf an die erwachsene Jugensd des 
Kirchspiels Husby� gegeben. Es handelte sich schlechthin um Jugend-
pflege. Da ein Turnverein auf dem Lande damals allein noch 
nicht recht lebensfähig genug war, erschien es den treibenden 
Kräften am besten geeignet, vorläufig die Jugendpflegearbeit 
dem Verein für Volkswohl anzuschließen. Der Aufruf wurde 
vom Schreiber dieser Zeilen damals verfaßt und wird diesem 
Buche beigelegt. Wer noch mehr damals dem Ausschuß für Ju-
gendpflege angehörte, kann ich nicht mehr sagen. Ich erinnere, 
daß noch dazu in 1. Linie....���������"

Den ersten Anstoß zu planmäßiger körperlicher Übung wurde im Juni 1914 durch 
einen „Aufruf an die erwachsene Jugensd des Kirchspiels Husby“ gegeben. Es han-
delte sich schlechthin um Jugendpflege. Da ein Turnverein auf dem Lande damals 
allein noch nicht recht lebensfähig genug war, erschien es den treibenden Kräften 
am besten geeignet, vorläufig die Jugendpflegearbeit dem Verein für Volkswohl an-
zuschließen. Der Aufruf wurde vom Schreiber dieser Zeilen damals verfaßt und wird 
diesem Buche beigelegt. Wer noch mehr damals dem Ausschuß für Jugendpflege 
angehörte, kann ich nicht mehr sagen. Ich erinnere, daß noch dazu in 1. Linie Bau-
meister P. Asmussen gehörte. Im Juni und Juli 1914 wurde tüchtig geturnt und ge-
spielt (Schlagball - Faustball).
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Der 1. August 1914 machte ein großes „Halt“ hierin. Die Führer wurden zum Kriegs-
dienst eingezogen. Jugendpflege und Turnen ruhten bald.
Als ich nach sechs Jahren, am 1. April 1920, nach unendlich schweren Kriegsjah-
ren wieder in Husby Lehrer wurde, sah es eigentlich auch in der Heimat auf allen 
Gebieten trostlos aus. Die jungen begeisterten Führer von damals waren z. T. gefal-
len, kriegsbeschädigt oder wenn sie mit heilgebliebenen Knochen zurückkamen, so 
waren sie oft matt und müde, abgekämpft und sollten sich erst in die neuen Verhält-
nissse hineinfinden. So hatte man in Husby im ganzen Jahr 1919 fast nichts für das 
Turnen getan.
1920 ging ers nun frisch vorwärts. Im nächsten Jahr wurden Turner und Spieler end-
lich im Verein zusammengeschlossen.

Otto Loth
Gründungsmitglied und erster Vereisnvorsitzender
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Am Wasserwerk 3, 24972 Steinbergkirche | Telefon: 04632.84 88 0 

Versicherungen seit 1744 

Die Dolleruper schützt uns und unser Vermögen  
mit preiswerten und attraktiven Versicherungen. 

Erfahren Sie mehr über Ihre Gilde aus der Nachbarschaft.  
Persönlicher Service ... Unbürokratische Schadenabwicklung.  

Wir sind Gildemitglieder ! 

Unsere Familie …   

Unser Vermögen …   

… wir haben vorgesorgt. 
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DIE GESCHICHTE DES VEREINS

 Die ersten Anregungen zur Gründung eines Turnvereins in Husby gehen 
auf das Jhr 1870 zurück. Der Kommunalverein Husby beriet über die Ein-
richtung von Turnanstalten in Husby und Ausacker.
 Zu einer  Vereinsgründung kam es jedoch nicht.
 Ein weiterer Anlauf wurde 1914 gemacht. Ein „Aufruf an die Jugend“ 
zündete, und am 21. Juni 1914 kam es zur Gründung eines Jugendvereins, 
dem 26 Mitglieder beitraten.
 Der Ausbruch des 1. Weltkrieges setzte dieser hoffnungsvoll begonnen 
Arbeit jedoch ein Ende.
 Otto Loth, der im April 1920 aus Kriegsgefangenschaft zurück nach 
Husby kam, hielt zunächst eine Vereinsgründung für verfrüht, die turn- und 
spielbegeisterte Jugend aber drängte voran, so dass es am 12. Juni 1921 auf 
dem Spielplatz, nahe der späteren Turnhalle, dort wo heute die VR-Bank 
steht, zur Gründung des Turn- und Spielvereins Husby kam.
Ab 1926 begannen Jahre sehr guter aktiver Entwicklung.
Die NS-Zeit brachte dann einen weiteren Rückschlag; 1934 forderte die NS-
DAP die Auflösung des Vereins, und die so wertvolle Arbeit musste einge-
stellt werden.
 Im Sommer 1946 erfolgte die Neugründung. Am 26. Juni fanden sich 200 
Mitglieder zu einer ersten Mitgliederversammlung im Bahnhofshotel Geiken 
ein. Neben Fuß- und Handballmannschaften entstand eine Turnsparte.Die 
sportlichen Erfolge der Fußball- und Handballmannschaften machten den 
TSV über die Kreisgrenzen hinaus bekannt.
 Im Jahre 1958 konnte der neue Sportplatz, der heutige kleine Platz, ein-
geweiht werden.
 1971 feierte der TSV als Höhepunkt seiner Vereinsgeschichte sein 50-jäh-
riges Bestehen..
 In den folgenden Jahren wurde das Angebot des Vereins an die Sportin-
teressierten von Jahr zu Jahr ausgebaut. So wurde 1975 eine Reitabteilung 
aufgenommen, die später an den neugegründeten Reit- und Fahrverein Hus-
byharde abgegeben wurde. Am 12. Juni 1975 erfolgte die Gründung der Ten-
nissparte, um die sich besonders Ernst Clausen (Markerup) und Klaus-Peter 
Lorenzen (Husby) verdient machten.
 Der große Zuspruch, den die Tennissparte in den Folgejahren verzeich-
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nen konnte, machte die Erstellung einer Halle und weiterer Plätze erforder-
lich.
 1976 wurde die Leichtathletiksparte aufgebaut.
 Seit den 70er Jahren hat sich der TSV Husby dem Breitensport verschrie-
ben. Und er hat damit Erfolg gehabt. Besondere Aufmerksamkeit des Ver-
eins gilt der Jugend. Ihr eine sinnvolle, attraktive und für die Entwicklung 
sozialer Eigenschaften wertvolle Freizeitbeschäftigung anzubieten, war dem 
Verein schon immer Ziel und Verpflichtung.
 Weitere ausführliche Informationen über den Verein sind in der Broschü-
re „75 Jahre TSV Husby“ aus dem Jahre 1996 zu finden. (Anmerkung der 
Redaktion).
 
 Nach diesem kurzen Ausflug in die frühe Vereinsgeschichte wollen wir 
uns jetzt den Ereignissen der Zeit nach 1996 widmen. Folgen Sie uns also auf 
eine kleine Zeitreise, in der wir uns - stellvertretend für viele - besonderen 
Ereignissen der letzten 25 Jahre widmen.

1997
 Der 1. Bauabschnitt der Neubauten auf dem Sportplatz in Husby konnte 
termingerecht am 2. August zur Nutzung freigegeben werden. Für die Fuß-
baller gerade rechtzeitig zum Saisonbeginn.
 Zusammen mit vier Umkleiden und Duschen  wurden ein  Schiesrichter-
raum,  der  auch die Einrichtung zur Leistung  der Ersten Hilfe enthält, eine 
Toilette für Behinderte, zwei Gästetoiletten und ein Jugendraum mit Teekü-
che ihrer Bestimmung zugeführt.

 Die Tennishalle erstrahlt im neuen Glanz!
Die Arbeiten in der Tennishalle sind abgeschlossen; der neue Boden ist ver-
legt, die Wände wurden verschönert und die Halle präsentiert sich in einem 
schmucken Bild, bereit für die Winterpunktrunde 97/98.

2004
 Vortrag des 1. Vorsitzenden bei der Jahreshauptversammlung (Auszug)
 „Das sportliche Treiben findet statt in den Sparten oder Gruppen: Aero-
bic und Stepp-Aerobic, Basketball für Jugendliche, Damen-Gymnastik, Fun-
Sport, Jugendfußball, Jazzdance, im Jugendausschuss mit dem Scheersberg-
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fest, Kinderturnen, Kondition-, Spiel und Spaß, Leichtathletik 8 - 11 und 12 
- 15 Jahre, Senioren-Partnersport, Seniorengymnastik, Tennis, Tischtennis 
Erwachsene und Jugend, Turnen, Volleyball, Walking und Nordic-Walking 
sowie Wirbelsäulengymnastik.
 Aus dieser großen Zahl von sportlichen Angeboten in Husby kann man 
erkennen, dass der Breitensport einen großen Stellenwert im dörflichen Le-
ben einnimmt. 

Zehn Jahre TSV Husby–aktuell.
 Dies bedeutet zehn Jahre interessante Einblicke in die Vielfalt des Ver-
einslebens für Jung und Alt.
 Hier kommen alle Sparten des TSV Husby zu Wort, auch die, die nicht so 
im Rampenlicht des Sportgeschehens des TSV stehen.
 Ein kompetentes Redaktionsteam mit Wilhelm Püttjer und Klaus Mom-
mers haben  TSV aktuell einen festen Platz in unserem Verein geschaffen. 
Ich bedanke mich bei den Vätern und Machern unserer TSV aktuell für ihr 
Engagement in den zurückliegenden 10 Jahren und hoffe auf weitere infor-
mative Berichterstattung in der Zukunft. 

Heinz Jensen,  1. Vorsitzender 

2007
Ein Herz fürs Herz

 In Kürze startet der TSV Husby mit einer Herzsportgruppe in Husby. 
Unter dem Motto ,,Ein Herz fürs Herz“wird ein Übungsprogramm für Men-
schen mit koronaren Herzkrankheiten angeboten.
 Eine speziell geschulte Übungsleiterin und ein betreuender Arzt sind ge-
funden und wir freuen uns, mit dieser neuen Sportgruppe das Angebot im 
TSV Husby erweitern zu können.

2008
Ein dreifaches Hoch der B-Jugend  

 Unsere B-Jugend, trainiert von Mathias Lange und Marc Baron, haben 
am 07.06.08 mit einen 2:0 Sieg gegen FC Tarp/Oeversee die Meisterschale 
zur SG Nordangeln 05 geholt!!
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für die B-Jugend spielten:
Phillip Bock, Morten Mommsen, Kai Petersen, Thomas Sternitzke, Timo 
Behrens, Jörn Sallaba, Sebastian Höft, Arne Boldt, Malte Klindt, Thore 
Leng, Phillip Höck, Jonathan Waltke, Mathies Gertz, Pelle Klemens, Nikolai 
Lehmann, Hans-Jacob Otzen, Sebastian Röhlk, Tiemo Thiess, Lewe Twist.

2013
Moderner Sportverein mit Geschichte

Der TSV Husby ist mit 90 erfolgreicher denn je.
 Der jüngste „Streich“ ist gerade ein paar Wochen alt. Zusammen mit ei-
nem Kooperationspartner holte der Verein nicht nur die Trendsportart „Zum-
ba“ nach Husby, sondern animierte auch gleich 100 Menschen zum Mitma-
chen.
 Fast 50 Kinder sind es seit Jahren in den Jiu Jitsu-Gruppen. Aber auch 
traditioneller Sport, wie Wassergymnastik, Fitness, Tennis und Volleyball, 
um nur ein paar Beispiele zu nennen, hat der TSV Husby natürlich in seinem 
„Repertoire“. In 20 Sportarten stehen für jeden Altersbereich insgesamt 30 
Sportgruppen zur Verfügung, die von früh bis abends in und um Husby Be-
wegung und Fitness anbieten.
 Mittlerweile ist die Mitgliederzahl auf über 1.000 angewachsen. Das sind 
genauso viele Menschen wie der Kernort Husby Einwohner hat. Ein untrüg-
liches Zeichen dafür, dass das Konzept „Breitensport für Jedermann“ auch 
heute nichts an Attraktivität verloren hat. 
 Für die weitere Expansion sucht der TSV Husby bis zum Sommer 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter. Vor allem der Herzsport, die allg. Fit-
ness, Seniorengymnastik und Leichtathletik sollen weiter ausgebaut werden.
 Weiterhin ist noch der überaus aktive Jugendausschuss des TSV Husby 
zu nennen, der sich immer wieder etwas Neues für Kinder und Jugendliche 
einfallen lässt. Die Fahrten zur Eisdisco, ein Casino-Besuch im Rahmen ei-
ner „Las Vegas Night“ oder das traditionelle „Wir warten aufs Christkind“ 
werden von den Kindern und Jugendlichen immer gut besucht.
 Jede Altersgruppe ist herzlich willkommen. Familien sind beim TSV 
Husby Trumpf. In gemischten und Partnersportgruppen kann man auch ge-
meinsam Sport treiben. Seit über 90 Jahren geht es dem TSV um den Sport, 
das Miteinander und die Gesunderhaltung. Und immer wieder auch um neue, 
attraktive Sportangebote. Denn Sport auf dem Land muss nicht langweilig 
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sein.

2015
Einweihung des neuen Sportraumes 

 In Husby tut sich etwas. Wegen der „Auslagerung“ einer Kindergarten-
gruppe in die Aula der lokalen Grundschule waren einige Sportgruppen des 
TSV Husby, die dort normalerweise ihren Sportbetrieb durchführten, für 
über ein Jahr auf andere „Unterkünfte“ verteilt.
 Da die geplante Rückkehr nicht möglich war – die Schulaula ist auch 
künftig mit Kindergartengruppen belegt – wurde es Zeit, über andere, dauer-
hafte Räumlichkeiten für die TSV Sportgruppen nachzudenken.
 Sie wurden im Husbyer Speicherhus, zentral und mit sehr guten Park-
möglichkeiten, gefunden, und am letzten Feriensonntag hat der TSV Husby 
seine neue Sportstätte feierlich einweihen und in Betrieb nehmen können.
 Viele haben mit angepackt, gestaltet und sichergestellt, dass alles recht-
zeitig fertig wurde – allen voran der Vorstand, Vereinsmitglieder und der 
Jugendausschuss. Dank dieser einmaligen Gemeinschaftsleistung ist diese 
schöne neue Sportstätte entstanden, wie Marion Petrus, die 1. Vorsitzende 
des TSV Husby, in ihrer Begrüßung betonte.
 Die Besucher waren dann auch voll des Lobes, die Arbeit hat sich ge-
lohnt. Auch schon der Weg zum Übungsraum ist mit bunten Sportmotiven 
fröhlich und geschmackvoll gestaltet. Direkt nebenan entstand ein funktio-
naler Umkleideraum. Auch das Angebot an Sportgeräten beeindruckt.
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2016

 Der Sri Chinmoy Oneness-Home Peace Run, der seit 30 Jahren zum 
weltweit größten Fackellauf herangewachsen ist, der Frieden und das har-
monische Zusammenleben zwischen Menschen aller Kulturen, Länder und 
Glaubensrichtungen fördert, führt auch dieses Jahr durch Deutschland. 
 Ein international besetztes 12-köpfiges Läuferteam trägt seit Februar eine 
Fackel als Symbol der Freundschaft von Portugal kommend, mit dem Ziel, 
im Oktober in Rom anzukommen,  durch den Norden Deutschlands und 
Skandinavien; reicht sie von Hand zu Hand und Herz zu Herz. 
 Die Läufer des internationalen Teams kommen unter anderem aus Neu-
seeland, England, Holland, Rumänien, Bosnien-Herzegowina, Serbien und 
Deutschland.
 Auf dem Weg nach Dänemark kam der Zug auch durch Husby und wurde 
dort von Läuferinnen und Läufern des TSV Husby am Ortseingang empfan-
gen. 
 Gemeinsam legte man dann den Weg durch den Ort zurück und am 
Ortsausgang gab es bei Erfrischungen, gespendet von Birthe und 
Volker Clausen, die Gelegenheit zu einem Austausch. 
Beeindruckt war die Husbyer Läufergruppe, wieviele Nationen sich an 
diesem Projekt beteiligen und wieviele Sprachen man hören konnte.
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2017
Neues Dach für die Tennishalle

 Nachdem wir in den vergangenen Jahren immer wieder viel Geld für Re-
paraturarbeiten am Dach der Tennishalle und für Folgekosten durch Was-
serschäden ausgeben mussten, wurde vor einem Jahr beschlossen, 2017 das 
Dach der im Jahr 1979 erbauten Tennishalle zu erneuern.
 Der Vorstand war sich über den Kostenaufwand dieser Maßnahme im 
Klaren, doch bot der Zustand des Daches keine Alternative.
 Nach ausgiebiger Planung erteilten wir im Frühjahr 2017 den Auftrag an 
eine Dachdeckerfirma mit der Vorgabe, während der Sommerferien inner-
halb von 4 Wochen die Arbeiten durchzuführen.
 Es begann, (wie war es anders zu erwarten) mit Verzögerung.
 Dann aber staunten wir nicht schlecht, als die komplette Dacherneuerung 
(1200 m² asbesthaltige Eternitplatten mussten abgebaut und entsorgt wer-
den), bevor die Eindeckung mit dem neuen, umweltverträglichen Material 
innerhalb von 8 Tagen abgeschlossen wurde. 
 Dies war deshalb besonders erfreulich, weil dadurch der Spielbetrieb auf 
den Außenplätzen nur unwesentllich eingeschränkt wurde.
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Als weitere Renovierungsmaßnahmen wurden dann der Parkplatz und die 
Duschräume saniert.
 Mehrere kleinere Verbesserungs- und Erneuerungsarbeiten wurden darü-
ber hinaus ausgeführt und am Ende präsentierten sich Tennishalle und Um-
feld in ansehnlichem Zustand.
 Ca. 180.000 € hat die Tennissparte des TSV investiert und dafür eine 
teilweise marode und asbestbelastete Dacheindeckung ersetzt, den Parkplatz 
mit einem relativ festen Belag versehen und die sanitären Anlagen erheblich 
verbessert.
 Darüberhinaus ist die Wärmedämmung des neuen Daches erheblich bes-
ser als bisher, was sich in Zukunft auf die Energiekosten niederschlagen 
dürfte.
 Zusammen mit der bereits vor einigen Jahren erfolgten Erneuerung der 
Hallenbeleuchtung (Anschaffung von LED Leuchtröhren) ist die Halle jetzt 
in einem ausgezeichneten Zustand und die Einsparung bei den Stromkosten 
beträgt nahezu 35 - 40 %!

2018
„Unverzichtbar für die Gesellschaft“

Ehrenamtspreise des Kreissportverbandes Schleswig-Flensburg im Bür-
gersaal des Kreishauses in Schleswig verliehen.

Am 29. November 2018 fand der traditionelle „Abend des Ehrenamtes“ des 
Kreissportverbandes SL-FL statt. Auch in diesem Jahr wurden zahlreiche 
ehrenamtlich Tätige für ihr Engagement ausgezeichnet.
 Sie standen im Bürgersaal des Schleswiger Kreishauses im Mittelpunkt, 
ließen sich für ihr Engagement in den Sportvereinen der Region würdigen. 
 51 Sportlerinnen, Sportler und Vereine aus dem Kreisgebiet wurden mit 
dem Ehrenamtspreis sowie Ehrennadeln in Silber, Bronze und Gold ausge-
zeichnet. 
 Rund 80 Gäste nahmen an der Feierstunde des Kreissportverbandes 
(KSV) teil, darunter Schleswigs Bürgermeister Arthur Christiansen, Kreis-
präsident Ulrich Brüggemeier und der stellvertretende Landrat Holger Gro-
teguth.
 „Ehrenamtliches Wirken findet meist im Stillen statt. Es bedeutet den 
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Verzicht auf Freizeit und belastet oft das Familienleben. Aber: Für unser Ge-
meinwesen ist Ihr Einsatz unverzichtbar. Denn ohne Menschen wie Sie es 
sind, wäre unsere Gesellschaft an sozialer Verbundenheit ungleich ärmer – 
und wir mit ihr“, sagte Ulrich Brüggemeier in seinem Grußwort. 
 KSV-Vorsitzender Rainer Detlefsen würdigte alle Sportler mit persön-
lichen Worten.

Auszeichnungen für Mitglieder des TSV Husby:

Ehrennadel für Vereinsarbeit: 
Brigitte Christiansen, Kirsten Jacobsen.

Silberne Ehrennadel für Vorstandsarbeit:
Daniela Lassen, Wolfgang Greggersen, Holger Schmidt



19

1921 - 1925  Otto Loth
1925 - 1927  Heinrich Schumacher
1927 - 1931  Wilhelm Jürgensen
1931 - 1934  Walter Matzen
1946 - 1948  Johann Rickertsen
1948 - 1949  Andreas Clausen
1949 - 1958  Jes Johannsen
1958 - 1967  Johannes Worm
1967 - 1972  Klaus Rieper
1972 - 1978  Heinz Theodor Jensen
1978 - 1986  Ulrich Schuster
1986 - 1992  Reinhard Jatzkowski
1992 - 1994  Hans-Jürgen Feddersen
1994 - 1998  Gerd Oldenburg
1998 - 2000  Wilhelm Püttjer (kommissarisch)
2000 - 2006  Heinz Theodor Jensen
2006 - 2009   Friedrich Lausen (kommissarisch)
2009 - 2014  Frauke Neumann
2014 - 2015  Friedrich Lefarth (kommissarisch)
2015 - 2022  Marion Petrus
2022 - heute  Marie Josten

Ehrenmitglied:  Fiete Lausen

VEREINSVORSITZENDE

Frauke Lefarth     Wiesengrund 13     24975 Husby     Tel.: 04634 310 455   
Mobil: 0174 69 51 977     www.wellness-in-husby.de     info@wellness-in-husby.de 

Von der Basis-Gesichtspflege bis zur Anti-Age-Behandlung 
Von der Fußreflexzone bis zur Hot-Stone-Massage 
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            KINDERSPARTE

 Die Kindersparte des TSV Husby, was macht die eigentlich so…?
 Für die Zeit vor 2017 kann ich das nur erraten, denn live dabei war ich 
nicht.Was ich aber weiß ist, schon sehr früh hat der TSV Husby sich auch 
für die Jüngsten in der Gemeinschaft stark gemacht und sich bemüht, sie in 
Bewegung zu versetzten.
 Eltern-Kind-Turnen, Tennis, Fußball oder der berühmte „ Hoppe-Sport“ , 
das sind im TSV Husby für Viele bekannte Begriffe.
 2017 war es dann soweit, ich selbst bin als Trainerin in den Kinderbereich 
eingestiegen und habe das Eltern-Kind-Turnen von Jutta übernommen, bei 
der ich zuvor selber mit meinem Sohn Teilnehmerin war; was dann kam, das 
hätte ich auch nicht gedacht…
 Der Wunsch nach Bewegung und Angebot im Kinder- und Jugendbereich 
wird quasi täglich mehr, dies hängt sicher mit zwei Jahren Corona zusam-
men, aber auch mit der sich stetig verändernden Lebenswelt der Kinder. 
 Unsere Kinder wachsen in einer digitalen Welt auf, Bewegung und fri-
sche Luft haben im Alltag deutlich weniger Platz, was nicht zuletzt auch 
daran liegt, dass Schule und Kindergarten heute bei weitem nicht mehr nur 
vier-fünf Stunden des Kindertages abdecken.
 Der TSV Husby hat darauf reagiert; unser Angebot im Kindereich ist 
reichhaltig, aktuell reden wir von sieben Gruppen alleine aus dem Bereich 
Turnen für Kinder. Wir freuen uns sehr darüber, bereits den Jüngsten ab 
sechs Monaten ein altersgerechtes Angebot machen zu können.
 Jedes Kind ist anders …ja auch das ist bei uns Programm, unsere Alters-
angaben sind nicht starr, im Gegenteil, wir schauen individuell auf die Fähig-
keiten des Kindes. Denn es gibt viel zu beachten, es muss schließlich in den 
Familienkalender passen und auch Freunde gehören zum Sport zwingend 
dazu, da ist es manchmal ganz unwichtig ob man drei Jahre oder vier Jahre 
alt ist.
 Eine kleine Gruppe Trainer gibt im Kinderbereich mit viel Herzblut und 
Engagement alles, um die Kinder ihren Bedürfnissen und Wünschen ent-
sprechend zu bewegen und ihnen den Spaß an Bewegung zu vermitteln.
 In diesem Jahr haben wir im Rahmen unserer 100-Jahr Aktionen auch 
einige Workshops angeboten - die Resonanzen waren umwerfend. Die An-
gebote waren sehr gut besucht, wurden wie z.B. der Ninja Warrior Parcours 
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bereits mehrfach angeboten und sind nach wie vor hoch im Kurs, ebenso wie 
wir nicht vergessen haben, dass ihr euch noch eine Kinder-Disco wünscht.
 Denn auch das ist wichtig und wird von uns gerne gelebt, wir beteiligen 
unsere Kids, hören mal nach, was sie toll finden und unbedingt mal machen 
möchten.
 Tja und was fehlt noch? Uns gehen leider etwas die Jugendlichen verlo-
ren, dass mag viele verschiedene Gründe haben und nicht alles haben wir in 
der Hand, aber wir arbeiten daran und vielleicht gewinnen wir in Zukunft ja 
doch den ein oder anderen Jugendlichen zurück, der Lust hat, sich wieder mit 
uns zu bewegen. 
 Dass Jugendliche aber durchaus auch dabei bleiben, das beweisen der ein 
oder andere Helfer im Kinderkursbereich. Als Kinder noch selber über die 
Geräte gehuscht und nun bereit, die nächste Generation zu bewegen und in 
die Gemeinschaft des TSV Husby zu integrieren.
 Also das machen wir so… seit 101 Jahren und weiter geht’s…

Marie Josten 1. Vorsitzende/ Spartenleitung Kinder TSV Husby

DRUCKEREI
MICHA RUDOLPH

über 35 Jahre  Meisterbetrieb

   Neuer Weg 2a  |  24392 Norderbrarup  |  Telefon 0 46 41 - 13 70  
Fax 98 62 744  |  info@druckerei-micha-rudolph.de  |  www.druckerei-micha-rudolph.de

Keeleng 5 / Gewerbegebiet Telefon 0 46 34 - 81 62
24975 Husby Fax    0 46 34 - 81 63

Wir sandstrahlen und pulverbeschichten
alles aus Eisen, Stahl, Guss oder Alu –

rund um Haus + Garten & Hobby + Freizeit!



24

    FITNESS UND MEHR

 Ich kenne den TSV Husby schon seit meiner Kindheit. Ich habe als Kind 
Fußball gespielt, später beim Turnen für Jugendliche mitgemacht und als 
junge Erwachsene habe ich mich im Jazz Dance versucht und beim Stepp-
Aerobic geschwitzt.
Dies zeigt schon wie vielfältig das Angebot beim TSV ist und war.

 Vor etwas mehr als 2 ½ Jahren habe ich dann als Übungsleiterin eigene 
Kurse beim TSV übernommen.
 Wie sich herausstellen sollte; ein Jahr mit ganz unerwarteter Wendung…
Anfang 2020 liefen die Kurse noch normal aber mit Beginn der Corona-
Pandemie durfte ein normaler Sportbetrieb bald nicht mehr stattfinden. Es 
kamen komplette Schließungen, aber irgendwann durften wir mit mal mehr 
und mal weniger Regelungen endlich wieder Sport treiben.
So haben wir in kleinen Gruppen Sport gemacht, draußen Sport gemacht,  
Online Sport gemacht….
 Aber die Hauptsache war: wir haben gemeinsam Sport gemacht!

 Das bleibt hoffentlich auch weiter so, denn bei uns steht der Spaß an der 
Bewegung und am gemeinsamen Sport treiben im Vordergrund.
 Zum Glück kommt auch der Spaß nicht zu kurz, ganz besonders wenn ich 
mit meinen Wischlappen ankomme um damit zu trainieren.

 Zu guter Letzt ein paar Zitate der Teilnehmer aus den Kursen zum Stich-
wort TSV befragt:

- „Freude am Sport“
- „vielfältiges Angebot für Jung und Alt“
- „viele Jahre Mitgliedschaft“
- „101 Jahre“ (auf Nachfrage wie lange er dabei wäre, antwortete dieser:  
 „ich habe vor einiger Zeit mal eine Urkunde über 50 Jahre bekommen,  
 aber das ist bestimmt auch schon 50 Jahre her“
 
Da sieht man mal, wie fit der TSV hält!

Britta Henningsen
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            BOGENSPARTE

Robin Hood schießt jetzt beim TSV!

 Beim letzten Training am vergangenen Donnerstag hätte Robin Hood 
viel Freude am Trainingseifer seiner Enkelinnen und Enkel gehabt. Die 
Bogensparte ist mittlerweile auf über 30 aktive Schützinnen und Schüt-
zen angewachsen. Dabei sah es vor ca. zwei Jahren nach einer Krise aus. 
Wir mussten unseren angestammten Schießplatz für die Gemeinde räumen. 
Doch wie man so schön sagt, jede Krise muss als Herausforderung betrach-
tet werden. Zusammen mit Verantwortlichen des TSV haben wir die Ärmel 
hochgekrempelt und haben uns in räumlicher Nähe einen neuen, nun noch 
schöneren Platz hergerichtet. Auf drei Bahnen kann geschossen werden. Ein 
Fangzaun wurde in Wochenendarbeit hochgezogen. Das „I-Tüpfelchen“ ist 
ein Container, in dem wir unsere Bögen und alles weitere Zubehör lagern 
können. Für am Bogensport Interessierte konnten wir einige alte Bögen wie-
der fit machen. Hier funktioniert die Zusammenarbeit mit dem Vorstand – 
vielen Dank dafür!

 Was macht nun die Faszi-
nation des Bogenschießens 
aus? Das werden wir oft ge-
fragt. Einerseits ist Bogen-
schießen (auch bei uns im 
TSV) eine Ganzjahressportart 
(an 52 Wochen im Jahr – auch 
in den Ferien). Zweitens ist 
dieser Sport altersunabhängig 
zu betreiben. Unsere Nike ist 
acht Jahre alt und schießt mit 
einem eigenen Bogen genau-
so begeistert wie Horst mit 
seinen 76 Jahren. Wichtiger 
sind aber die gesundheitlichen 
Wirkungen auf Körper und 
Geist. Bogenschießen stärkt 
die Rücken- und Brustmusku-
latur, verbessert die Haltung, 
hilft Verspannungen zu ver-
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meiden bzw. zu reduzieren.
 Bogenschießen hat eine lange Historie. Bereits im alten China kannte 
und zelebrierte man Bogenschießen. Bogenschießen war mehr eine Weltan-
schauung als ein Sport. Kein Wunder, dass insbesondere Mönche sich darin 
maßen. Man findet eine Sprichwort aus dieser Zeit: Es geht nicht darum das 
Ziel zu treffen, sondern die eigene Mitte zu finden! In diesem Sinne kann 
Bogenschießen zu einer Art Meditation werden, kann uns helfen, uns auf uns 
selbst zu fokussieren! 
 Dieser Prozess braucht Zeit, aber dieser Weg lohnt sich!
 Man muss aber kein Mönch sein, um beim TSV Spaß beim Bogenschie-
ßen zu finden. Schnupperinnen und Schnupperer sind jeweils herzlich will-
kommen.
Auch für Firmen werden kleinere Events gerne ausgerichtet. 
 Sorry Fußballer, aber den folgenden Spruch muss ich einfach noch los-
werden: Wenn es mit dem Bogenschießen nicht klappt, kannst halt Fußball 
spielen!

Roland Trill

Mo-Fr:  7 - 19 Uhr; Sa: 7 - 18 Uhr

Wir liefern alle Waren
auch zu Ihnen nach Hause !

Telefon : 04634 93740

Volker Clausen

mit den Partnern:

Landschlachterei Bruhn
 Bäckerei Thaysen

Energieriegel und durst-
löschende Getränke, 
Pflegeprodukte für die 
Dusche danach und den 
Sekt für Ihre Sieges-
feier - alles, was Sie für 
Ihren Sport brauchen, 
haben wir hier in Husby 
unter einem Dach.
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               STEEL DARTS

„Darts“ als neue Sparte beim TSV  Husby

 Im Oktober 2019 fand ein erstes Treffen statt und nachdem bei den An-
wesenden großes Interesse bestand, wurde im Vereinsraum des Meraki eine 
Dartsportanlage installiert.
 Durch die Pandemie mussten jedoch auch wir lange pausieren und konn-
ten erst im September 2021 wieder anfangen, regelmäßige Trainingsabende 
anzubieten (Donnerstag 17-19 Uhr für die Kids und Jugendlichen; Donners-
tag und Freitag jeweils 19-21 Uhr für die Erwachsenen).
 Unsere Gruppe ist stetig gewachsen, das Training zahlt sich aus und es 
wurden mittlerweile zwei weitere Trainingsboards im Vorraum der Kegel-
bahn des Meraki angebracht. Egal ob blutiger Anfänger oder Oldie, wir ler-
nen voneinander und miteinander. Bei unseren Kids und Teenies haben wir 
schon einige Talente entdeckt und auch unsere „Großen“ müssen sich nicht 
verstecken. Am 04.06.2022 spielten wir unser erstes internes Turnier, was 
allen Beteiligten großen Spaß machte. 
 Inzwischen folgen Freundschaftsspiele gegen andere Mannschaften und 
ab dem Herbst wird ein Teil von uns in den Flensburger Ligabetrieb einstei-
gen. 

Hauptstraße 22 · 24975 Hürup · Telefon 04634-93 17-0
www.seemann-baustoffe.de

Baustoffe und Zubehör
nach Maß!

Hauptstraße 22 
www.seemann-baustoffe.de

Baustoffe und Zubehör
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FUSSBALLSPARTE

Zur Geschichte des Fußballs im TSV Husby

 Um etwas über die Geschichte des Fußballs in Husby zu erzählen, soll-
te man am Besten sehr früh anfangen. Wir gehen daher weit zurück in die 
Zeit nach dem 1. Weltkrieg. Denn in der neuen Weimarer Republik wurden 
von Sportenthusiasten jetzt die neuen Freiheiten genutzt, um sich wieder den 
sportlichen Aktivitäten zu fröhnen. Leibesübungen hieß das damals. 
 Viele Sportler gönnten sich die Muße und gründeten in dieser Nach-
kriegszeit „ihre“ Vereine. So auch in Husby, wo 1921 dann der Turn- und 
Spielverein Husby ins Leben gerufen wurde. Mannschaftssport war in dieser 
Zeit aber noch nicht so ausgeprägt. 
 Obwohl Fußball schon von den britischen Inseln „herübergeschwappt“ 
war, waren wohl eher Sportarten, wie Völkerball oder Faustball die Favo-
riten. Der Fußball entwickelte sich hier eher noch beiläufig. Dies änderte 
sich auch bis zur Zeit nach dem 2. Weltkrieg nicht. Nach 1945 erlebten die 
Vereine unter den Besatzungsmächten einen Neuanfang.
 Der TSV Husby stach mit guten Leistungen in den Mannschaftssportar-
ten Faustball und Feldhandball hervor. Im Faustball gar lange Zeit auf Lan-
desebene erfolgreich. 
 Dann kam des berühmte Jahr 1954. Warum dieses Jahr so wichtig war? 
Deutschland wurde in Bern mit dem legendären 3:2-Sieg über Ungarn Fuß-
ballweltmeister (Wer kennt die Reporterbegleitung nicht? „Rahn müsste 
schießen! Rahn schießt! Tor, Tor, Tor...!). Dieser WM-Sieg erst löste den 
entscheidenden Boom für den Fußballsport in Deutschland aus. Nicht nur, 
wie bisher in den größeren Städten, sondern nun auch auf dem Lande, in 
allen Dörfern. 
 Auch beim TSV Husby bildeten sich jetzt verstärkt Fußballteams. Die-
sem Aufwind folgte dann auch eine der ehemaligen  Größen des Sports im 
TSV Husby, Ewald Brammer! Anfang der 60er Jahre verschrieb sich Ewald 
dem Fußball in Husby und prägte danach über zwei Jahrzehnte diese Sport-
art bei uns. Man darf nicht vergessen: damals ohne Handy, Computer, Sozial 
Media oder ähnliches. 
 Junggebliebene Ältere unter uns wissen es noch. Wer von Ewald als Kind 
oder Jugendlicher im Dorf angetroffen wurde, wurde von ihm für den Fuß-
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ball „geshangheit“. Dies aber in einem ganz liebevollen und positiven Sin-
ne.  
 So hat Ewald Brammer fast drei Generationen für den Fußball in Hus-
by und den TSV gewonnen und „großgezogen“. Ende der 60er Jahre stach 
dann der damalige Hausmeister der Grund- und Hauptschule Husby, Horst 
Lischner, zu Ewald. Beide waren in der Folge bis in die 80er Jahre hinein die 
Gesichter des Fußballsports in Husby und im TSV. 
 Im Jahr 1983 gab es dann eine entscheidende Zäsur. Ein Teil der Fußball-
sportler trennte sich in Folge eines Streits um das neu erbaute Sportlerheim 
vom TSV Husby ab und gründete mit dem VfL Husby einen zweiten Sport-
verein in der Gemeinde. 
 Die weitere Geschichte des VfL Husby kann gesondert in der Husbyer 
Dorfchronik nachgelesen werden. 
 Der TSV Husby versuchte, sich dadurch nicht aus der Bahn werfen zu 
lassen und blieb bis über die Jahrtausenwende noch weiter „am Ball“. Sogar 
durchaus erfolgreich, konnte man sich mit den 1. Herren bis zur Bezirksklas-
se hochspielen. Die missliche Situation mit zwei Vereinen in Husby sollte 
aber noch lange bestehen bleiben. Erst im Jahr 2000 fand eine erste An-
näherung statt und man beschloss, zumindest die Jugendarbeit gemeinsam 
anzugehen und fortzuführen. 
 Es wurde die SG Husby gegründet. Ganz allmählich wurde ein Neu-
aufbau der Fußballjugend betrieben. Mittlerweile schlug aber durchaus die 
negative, demographische Lage allerorten ein. Ein Ausfluss aus den immer 
geburtenschwächeren Jahrgängen der letzten Jahre (Stichwort: Pillenknick).  
 Der Fußball begann auch bei uns global zu werden. Und so entschieden 
sich im Jahr 2005 die Sportler der ehemalig erbitterten Lokalrivalen der Ver-
eine TSV Munkbrarup, TSV Hürup und VfL Husby zur Gründung einer ge-
meinsamen Fussballspielgemeinschaft; der SG Nordangeln. Der TSV Husby 
schloss sich dieser Spielgemeinschaft, zunächst nur für den Jugendbereich, 
an und ist aktuell der federführende Verein dieser Sportgemeinschaft, die 
sich bis heute erfreulich und erfolgreich gestaltet. 
 Das Management für die SG in Husby und auch darüber hinaus als SG-
Verantwortliche haben Holger Schmidt (von Beginn an Obmann und Ko-
ordinator des Seniorenbereichs) und Michael Brüggert (Jugendobmann und 
SG-Koordinator des Jugendbereichs). Dieser engen Zusammenarbeit in der 
SG Nordangeln war es auch zu verdanken, dass sich die beiden Husbyer 
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Vereine, TSV und VfL, immer weiter annäherten und zusammenarbeiteten. 
Im Jahr 2017 befanden die Mitglieder beider Vereine, dass es an der Zeit sei, 
zukünftig wieder gemeinsame Sache zu machen. 
 Der VfL Husby löste sich freiwillig amtlich auf und wurde wieder in den 
TSV Husby aufgenommen. Der offizielle Zusammenschluss der beiden Ver-
eine erfolgte mit einer Fusion im Jahr 2018, was mit einem großem Fest, mit 
Liveband, Tanz und Musik auf dem Sportplatz gefeiert wurde.
 Danach wurde zeitnah in die Umsetzung der schon längst geplanten Zu-
kunftswünsche der Fußballabteilung eingestiegen. Ein ehemaliger Jugend-
raum im Sporttrakt wurde mit Zustimmung der Gemeinde für TSV Husby 
umgewidmet, so dass dieser jetzt hauptsächlich als Clubraum und „Zuhause“ 
der Fußballer genutzt wird. Natürlich auch für Versammlungen etc. des wei-
teren Vereins. 
 Als eklatant mussten die Zustände der Sportplätze in Husby betrachtet 
werden. Hier war schnelle und dringliche Abhilfe angesagt, denn schon 
längst hatte man den Anschluss an alle anderen Nachbargemeinden verloren, 
die ihre Sportplätze für den Fußballsport zwischenzeitlich erheblich „aufge-
motzt“ hatten. 
 Man siehe nur nach Glücksburg, Grundhof, Sörup, Satrup und Großsolt. 
Es war also dringend nötig, wieder eine wettbewerbsfähige Sportfläche her-
zustellen und so für den Spielstandort Husby zu werben. Mit Unterstützung 
und Genehmigung der Gemeinde Husby und den weiteren Trägergemeinden 
wurde ein neuer Fahrplan für die Sportplatzpflege in Husby vereinbart. Auch 
eine Bandenwerbung wurde genehmigt, die sicherlich den Fußball in Husby 
stärken und den Verein finanziell entlasten wird, denn längst ist Fußball kein 
Straßensport mehr, sondern eine teure und gewaltige Verwaltungsangelegen-
heit, die in Zukunft wohl nur mit mehreren Akteuren einer Abteilungsleitung 
gewuppt werden kann. 
 Um eine bessere Stadionathmosphäre zu bieten, wird ab der kommenden 
Saison für den Sportplatz ein eigener Verkaufswagen des TSV Husby für 
die SG Nordangeln bereitgestellt. Dieser wurden von den Vereinsfreunden-    
mitgliedern, Dieter Achut und Jan Petersdotter sowie dem Husbyer Altliga-
team erbaut. 
Als weiteren Schritt wird die Errichtung von überdachten Sitzplätzen (klei-
nen, modernen Tribünen) angedacht, die das Bild des Sportplatzes von ei-
nem ehemaligen, pauschalen Spielfeld hin zu einer modernen, zukunftsori-
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entierten Spielstätte vollenden soll.
 Die Fußballabteilung wünscht dem Verein und allen Sportlern und Sport-
lerinnen des TSV Husby für die Zukunft alles Gute und weiterhin viel Er-
folg. Mal sehen, wie die Geschichte des Fußballs in Husby weitergeht. Wir 
werden beizeiten berichten...

Holger Schmidt
3. Vorsitzender / SG Koordinator SG Nordangeln

Mo-Fr:  7 - 19 Uhr; Sa: 7 - 18 Uhr

Wir liefern alle Waren
auch zu Ihnen nach Hause !

Telefon : 04634 93740

Volker Clausen

mit den Partnern:

Landschlachterei Bruhn
 Bäckerei Thaysen

Energieriegel und durst-
löschende Getränke, 
Pflegeprodukte für die 
Dusche danach und den 
Sekt für Ihre Sieges-
feier - alles, was Sie für 
Ihren Sport brauchen, 
haben wir hier in Husby 
unter einem Dach.
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            TENNISSPARTE

An der Norderfelder Straße 15 in Husby liegt die Tennisanlage des Turn- und 
Spielvereins Husby von 1921 e. V..
 190 Mitglieder haben auf sechs Außen- und zwei Hallenplätzen, sowohl 
im Sommer, als auch im Winter die Gelegenheit, ihren Sport auszuüben.

TSV Husby Tennis

 Am Punktspielbetrieb nehmen zur Zeit 6 Herren-, 2 Damen- 4 Jugend-
mannschaften teil. Unsere Jugendlichen werden von 6 Trainern betreut. Die 
Anzahl der Jugendlichen wächst stetig.
 Die Tennissparte wurde 1975 auf Initiative von Klaus-Peter Lorenzen 
und Ernst Clausen ins Leben gerufen. Zuerst fand der Tennissport auf zwei 
Hartplätzen statt. Im Laufe der Zeit wurde die Anlage immer mehr vergrö-
ßert, die Hartplätze wurden in Rotsandplätze umgewandelt und 1979 wurde 
die Tennishalle erbaut.
 Regelmäßig finden auf unserer Anlage die verschiedensten Turniere statt. 
Seit einigen Jahren wurden auch besondere Leistungsklassenturniere ver-
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anstaltet. Am 09.07.22 fand das mittlerweile vierte Leistungsklassenturnier 
beim TSV Husby statt. Insgesamt schlugen dieses Mal 24 Spieler auf. Neben 
unseren Lokalmatadoren waren in diesem Jahr unsere Nachbarn vom Weeser 
TC mit 6 Spielern am stärksten vertreten. Insgesamt waren 12 Vereine ver-
treten, wobei Thomas Schulte vom SV Germania Esbeck / HH die längste 
Anreise zu bewältigen hatte. Während morgens noch gute Tennisbedingun-
gen herrschten, wurde es im Laufe des Tages immer windiger, was nicht al-
len Spielern entgegenkam. Den Zuschauern wurde dadurch nicht nur Tennis 
auf hohem Niveau geboten, sondern auch noch der ein oder andere kuriose 
„Windballwechsel“.
 

 
Neben den sportlichen Herausforderungen wurden wie immer viele Gesprä-
che geführt und so manches Match im Anschluss bei Bier und Grillwurst 
genauer analysiert. Spieler und Zuschauer fühlten sich bei der angenehmen 
Atmosphäre und Bewirtung auf unserer Tennisanlage sehr wohl, so dass wir 
sicher sein können, dass weitere Veranstaltungen dieser Art auf unserer An-
lage folgen werden.
Neuerdings sind wir auch Kooperationspartner für den vom TC Mürwik ver-
anstalteten Sparda-Bank-Cup.
 Bei bestem Tenniswetter war der TSV Husby Tennis in diesem Jahr 
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Gastgeber für 2 Tage für die Vorrundenspiele des mit 10000 € dotierten 
Sparda-Bank-Cup in Mürwik. Spielerinnen und Spieler der deutschen Ju-
gendrangliste sowie der Dänischen Rangliste zeigten Tennis auf höchs-
tem Niveau. Auch Spielerinnen und Spieler aus der 2. Tennis-Bundesliga 
schlugen hier auf. Beide Veranstaltungen waren eine Werbung für den Ten-
nissport in und für Husby.
 Auch das gesellige Beisammensein kommt nicht zu kurz. Im Sommer 
findet regelmäßig ein Grillfest und zum Jahreswechsel findet ein offenes 
Mixed-Turnier statt.

Volkmar Meyer
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       FAIR-PLAY POKAL

Jahr Name  Bereich

1984 Jan  Ohagen Fußball
1985 Stefan  Lischner Tennis
1986 Frauke  Nicol Leichtathletik
1987 Jörg  Damaske Tischtennis
1988 Clarissa  Bockhorn Turnen
1989 Stefan  Steiner Volleyball
1990 Tim  Meyer Fußball
1991 Britta  Spachowski Leichtathletik
1992 Thomas  Passlack Tennis
1993 Steve  Becker Tischtennis
1994 Stefanie  Nickel Volleyball
1995 Florian  Smets Fußball
1996 Morten  Twist Leichtathletik
1997 Mirco  Muhl Tennis
 Alexander  Droste Tennis
1998 Wiebke  Hansen Turnen
1999 Paul  Jeromin Tischtennis
2000 Stellan  Beck Fußball

 Ein wesentlicher Bestandteil des sporlichen Mit- und Gegeneinander ist 
das Fair-play. 
 Zur Mitgliederversammlung 1984 stiftete der Ehrenvorsitzende des TSV 
Husby, Klaus Rieper, einen Pokal. Dieser sollte als Wanderpokal jährlich bei 
der Mitgliederversammlung übergeben werden. 
 Er sollte jeweils an einen Jugendlichen vergeben werden, der sich im vo-
rangegangenen Jahr durch sportlichen Einsatz in seiner Gruppe hervorgetan 
hatte, dabei wegen seiner Fairness in der Ausübung des Sports einerseits, 
aber auch wegen seines kameradschaftlichen Verhaltens andrerseits und 
letztendlich als Mitglied des TSV Husby diesen durch sein Verhalten in der 
Öffentlichkeit gut vertreten habe. 
 Bis heute konnten folgende Jugendliche diesem hohen Anspruch gerecht 
werden und für ein Jahr den Pokal übernehmen:
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2001 Katharina  Lichtrowitz Leichtathletik
2002 Swantje  Lübke Turnen
2003 Lars  Meyer Tennis
2004 Lennart  Schuster Tischtennis
 Philipp  Lichtrowitz Tischtennis
 Thomas  Johannsen Tischtennis
2005 Anne Sophie  Lassen Leichtathletik
2006 Michele  Richter de Lindholm Turnen
2007 Marcel  Ohrt Fußball
2008 Stefan Boysen Tennis
2009 Hannah  Janßen Leichtathletik
2010 Carolin  Neumann Turnen
2011 Pascal  Jensen Fußball
2012 Magnus  Thomsen Tennis
2013 Philip  Rieder Jiu-Jitsu
2014 Tjark Bothmann Turnen
2015 Joshua  Biron Leichtathletik
2016 Nele  Beckedorf Fussball
2017 Marcel  Geilert Jiu Jitsu
2018 Nils  Thomsen Tennis
2019 Emma-Fee  Sprünken Kinderturnen
2020 Keine Verleihung wegen Ausfall der  Mitgliederversammlung 
2021 Keine Verleihung, da durch Corona kaum Sportmöglichkeiten
2022 Keine Verleihung, da durch Corona kaum Sportmöglichkeiten.

• Massage + Fango / Heißluft
• Manuelle Therapie
• Manuelle Lymphdrainage
• Cranio sacrale Therapie
• Behandlung nach Bobath
• Osteopatische Techniken
• Kinesio Taping
• Rückenschule
• Hausbesuche
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DANK

Ein Dankeschön für viele Jahre TSV aktuell 

 Um eine Vereinszeitung zu erstellen, braucht es eine gute Redaktion, die 
die Beiträge sammelt und schreibt, einen Fachmann für Layout und Druck 
und …. nicht zuletzt das Kapital, um das Material und den Druck bezahlen 
zu können.
 Zwar gibt es unser Vereinsheft TSV aktuell noch keine 100 Jahre, aber 
doch schon viele Jahrzehnte und es wäre nicht möglich, wenn sich nicht 
immer wieder Menschen fänden, die sich der damit verbundenen Aufgaben 
annähmen.
 
 Ein großes Dankeschön geht daher zunächst an die Redaktion und die 
viele Autorinnen und Autoren. Keine Frage, auch in den nächsten 100 Jahren 
wird es viel Berichtenswertes rund um diesen großartigen Sportverein ge-
ben.
 Es ist schön, an dieser Stelle einen ganz besonderen Mann würdigen zu 
können, der sich schon seit Jahrzehnten mit großer Kompetenz und Sachver-
stand, aber mit noch viel mehr Leidenschaft und Herzblut für unseren Ver-
ein hinsetzt, die Beiträge „zusammenbaut“ und auch den Druck übernimmt. 
Lieber Klaus R. Mommers, was wäre das ehemals grüne und jetzt bunt ge-
staltete Vereinsheft ohne Sie? Nicht vorstellbar. Ein großes Dankeschön für 
sicher viele tausend Stunden, die sie in die Gestaltung „gesteckt“ haben. Für 
die Fehler, die sie ausgebügelt haben und für die Ideen, die sie immer wieder 
einbringen!
 Und schließlich – und das ist keineswegs unwichtig – möchten wir all den 
Gewerbetreibenden danken, die, teilweise auch schon seit Jahrzehnten, mit 
ihren Inseraten das Erscheinen dieser Vereinszeitung überhaupt erst möglich 
machen. Weniger, um dadurch ihre Umsätze signifikant zu steigern, sondern 
um die Arbeit, die von vielen Menschen ehrenamtlich für den TSV Husby 
geleistet wird, zu honorieren und wertzuschätzen. Um damit beizutragen, 
dass es auch künftig ein TSV-Printmedium geben wird. Und vielleicht auch 
nur aus Heimatverbundenheit.
 
 Jedenfalls ist es an der Zeit, allen ehemaligen und folgenden aktuellen 
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Inserenten (in alphabetischer Reihenfolge) von Herzen DANKE zu sagen: 

Arno Braas Kfz Autoreparatur, 
Familie Andresen Oberflächentechnik GmbH, 

Daniela Lassen Steuerberatung, 
Dolleruper freie Brandgilde, 

Micha Rudolph Druckerei Rudolph, 
Christian Witt Fleischerei Witt, 

Antje Schibrawa Hair Queens & Kings, 
Kai-Uwe Johannsen Elektro Johannsen, 

Thomas Josten Elektro Josten, 
Karsten Iversen Hofladen Wattschaukrug, 

Siegfried Tröger Kirch Apotheke, 
Knutzen Teppichhäuser, 

Kai Lehuniak Massagepraxis Lehuniak, 
Birte und Volker Clausen Nah & Frisch, 

Nord-Ostsee-Sparkasse, 
Sylvia Gefke Praxis für Krankengymnastik, 

Familie Seemann, 
Elke Rudolfsen Theilmann Verlag, 

VR Bank Nord, 
Frauke Lefarth Wellness im Wiesengrund.

Praxi    für Krankengymnastik
Sylvia Gefke / U. Grotegut-Frahm

Kirchstraße 2 • 24975 Husby • Tel.: 0 46 34 - 484
www.krankengymnastik-husby.de

Krankengymnastik für Kinder + Erwachsene,
Bobath-Therapie, Brügger-Therapie,

Lymphdrainage, Fango, Massage, Hausbesuche, 
Rückenschule und Kinesio-Tape

Elke Rudolfsen



39Angebot
des
Monats

Wenn Sie Feste feiern …  wenn Sie Gäste haben …

9,90
Putenbraten
gefüllt mit Käse und Broccoli
Bratkartoffeln, Gemüsekorb, Sauce Hollandaise

á Person

PartyService · Fleischerei

Christian Witt
Fleischermeister · Handelsfachwirt

Hauptstraße 2 · 24975 Hürup
Tel. 0 46 34 - 931 30 80 · mobil 0162 - 76 52 463

Arno Braas
Flensburger Straße 1a
24975 Husby
Tel. (0 46 34) 82 72

Jeden Dienstag und Donnerstag
Hauptuntersuchung 

im Haus durch

• Donnerstags auch Schlepper und Motorräder

Optimaler
Kundenservice für Sie!
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Turn- und Spielverein Husby
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Anzeigen: Elke Rudolfsen, Marie Josten
Satz, und Layout: 
Klaus R. Mommers
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Einladungen 

Tischkarten 

Danksagungen
Flyer, Visitenkarten
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Elke Rudolfsen

  04634 - 939 869
  info@theilmann-verlag.de

Dorfstraße 9 - 24975 Husby


